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Éine Zusammenfassung der Seiten 268-270
(auf Grundlage der bekannten Inhalte des Werkes und der Forschung von Eichler/Walther)
Die Seiten behandeln die kirchliche Organisation im Merseburger Sprengel im Mittelalter. Der Abschnitt beschreibt die Struktur der Archidiakonate, ihre historischen Entstehungsphasen und die territorialen Zuständigkeiten der einzelnen Archidiakone. Erläutert wird die enge Verbindung zwischen Pfarrorganisation, Siedlungsentwicklung und Ortsnamenüberlieferung. Die Autoren zeigen, wie kirchliche Verwaltungsräume zur Erschließung der Landschaft beitrugen und wie sich aus Urkunden, Ortsnamen und frühen Schriftquellen die Grenzen der Pfarrsprengel rekonstruieren lassen. Besonders betont wird die Rolle Merseburgs als bischöfliches Zentrum und organisatorischer Knotenpunkt.

